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Wie fast überall in der Natur geht es auch unter Pflanzen darum, wer sich besser durchsetzt.
Wer öfter von Insekten besucht wird, bildet mehr Samen aus und kann sich besser verbreiten.

RICKY KNOLL

SALZBURG-SÜD. Ackersenf A ist
erfolgreicher als Ackersenf B. A
blüht erstens früher und ver-
strömt zweitens einen Duft, der
ihn für Pflanzenbesucher unwi-
derstehlich macht. „Deshalb flie-
gen alle Insekten zur Pflanze A,
bei ihr werden mehr Blüten bes-
ser bestäubt, und sie hat einen
enormen Vorteil gegenüber ihren
Artgenossen. Sie hat einfach
mehr Nachkommen“, schildert
Jonas Kuppler. Der Ökologe hat
Ende Juli sein Doktorat abge-
schlossen. Teil seiner Doktorar-
beit war eben die Untersuchung,
wie Pflanzenindividuen das tieri-
sche Verhalten manipulieren. Da-
für hat die Naturwissenschaftli-
che Fakultät der Universität Salz-
burg, an der der Jungwissen-

Blütenpracht und Duftorgie:
Konkurrenzkampf unter Pflanzen

schaftler forscht, ihn als „Top
Young Investigator“ ausgewählt
und ausgezeichnet.

Insgesamt hat der gebürtige
Kölner die funktionalen Blüten-
merkmale erforscht. „Es geht da-
bei um Duft, Farbe und Morpho-
logie der Blüte, also um ihre
Form, und wie diese Merkmale
die Besucher strukturiert. Denn
die Pflanze sollen ja nur jene In-
sekten besuchen, die sie tatsäch-
lich braucht.“ In seiner For-
schungsarbeit hat er nachgewie-
sen, dass einzelne Pflanzen sich
derart stark unterscheiden, als ob
es sich um eine völlig andere Art
handeln würde. Sinapis arvensis
(Ackersenf) erreichte beispiels-
weise Blütenhöhen von 46 bis 118
Zentimeter. Auch den Duft hat er
untersucht und im Labor mittel
Gaschromatograf das Massen-

spektrum der Duftmoleküle auf-
gezeichnet. „Unterschiedliche
Blütenbesucher mögen unter-
schiedliche Blüten“, erklärt der
Forscher die Vorteile für die
Pflanze. „Für die Pflanzenart ist
es sehr viel besser, wenn nicht al-

le Individuen gleich sind. Wenn
z.B. alle von der Honigbiene ge-
liebt werden, und die fällt plötz-
lich aus, ist das schlecht, weil sie
nicht mehr angeflogen und be-
stäubt wird“, schildert Kuppler
und betont damit die Bedeutung
der „funktionellen Diversität“, al-
so die Unterschiedlichkeit der
Blüten. Menschliche Eingriffe in
die Natur haben vor allem die Ar-

tenvielfalt stark eingeschränkt.
„Gibt es weniger Arten, kommen
auch weniger Bestäuber vor.“

In der Erforschung von Pflan-
zen und wie sie miteinander
kommunizieren steht die Wis-
senschaft erst ganz am Anfang.
„Wir wissen, dass Pflanzen un-
tereinander kommunizieren. Sie
erkennen beispielsweise ihre
Verwandten und reagieren auf
deren Duftstoffe intensiver. Wird
sie etwa von Pflanzenfressern at-
tackiert, senden sie Duftstoffe
aus, die Parasiten aktivieren und
die wiederum die Pflanze schüt-
zen“, erzählt er. Herausgefunden
haben Forscher, dass Pflanzen
chemisch kommunizieren, also
über Duftstoffe. Aber wie sie die-
se Duftstoffe wahrnehmen, wie
das funktioniert, weiß man noch
nicht.

Der Ökologe Jonas Kuppler hat anhand von Ackersenf untersucht, wie Pflanzen tierisches Verhalten beeinflussen, beispielsweise über Duft-
stoffe. Diese werden mit einer Pumpe (r.o.) abgesaugt und landen in einer Duftfalle (r.u.), die im Gaschromatograf untersucht wird. BILDER: KNOLL

Neue Piktogramme
im Andräviertel
NEUSTADT. Seit kurzem blitzen
90 neue, weiße Fußgänger-Pikto-
gramme auf Gehwegen, bei heik-
len Übergängen und Kreuzungs-
bereichen im Andräviertel und
trennen Rad- und Gehwege an
den Gefahrenpunkten deutlich
voneinander. Das soll helfen,
Konflikte zwischen Fußgänger
und Radfahrer zu reduzieren be-
ziehungsweise zu vermeiden.

Weiterhin gratis zu
den Fußballspielen
SIEZENHEIM, TAXHAM. Fußball-
fans von Red Bull Salzburg fahren
auch in der aktuellen Saison kos-
tenlos mit Obus, Bus und Bahn
zur Red Bull Arena und wieder
zurück. Die Kooperation zwi-
schen dem Club und dem Salz-
burger Verkehrsverbund geht in
die nächste Runde. In der vergan-

genen Saison wurden fast
100.000 Besucher mit Bus und
Bahn zum Stadion und wieder si-
cher nach Hause gebracht.

Stockschützen
im Lehener Park
LEHEN. Die zweite Runde der
„Sommer Sport Action“ im Leh-
ner Park hatte wieder einiges zu
bieten: Neben dem vielseitigen
Sport- und Freizeitprogramm öff-
nete auch der Stockschützenver-
ein Lehen seine Pforten. Eine
Gruppe junger Asylwerber aus
Afghanistan durfte in die Welt
des Stockschießens eintauchen
und sich im Zielschießen auf der
Asphaltbahn üben.

Neue Straßenbeläge
in der Moosstraße
LEOPOLDSKRON. Seit Montag lau-
fen die Sanierungsarbeiten der
Straßenbeläge in der Moosstraße

im Bereich Schwarzgrabenweg
bis auf Höhe Sternhofweg. Die
Arbeiten dauern voraussichtlich
bis zum 2. September. Es werden
zirka 3000 qm Straßenbelag sa-
niert. Für Fräs- und Asphaltie-
rungsarbeiten kann es an einzel-
nen Tagen zu Totalsperren kom-
men. Diese werden unter der Wo-
che nur während der Nachtstun-
den, an Wochenenden ganztägig
verhängt.

„Nachtleben“ der
Tiere im Zoo Salzburg
HELLBRUNN. Bis Samstag, 10. Sep-
tember, ist der Zoo Salzburg im-
mer freitags und samstags von 9
bis 22.30 Uhr geöffnet – letzter
Einlass ist um 21 Uhr. Wenn das
Tageslicht schwindet, werden in
den Abendstunden viele Zootiere
besonders aktiv. Die Zoobesu-
cher können die Pfleger begleiten
und erfahren dabei Spannendes
über das „Nachtleben“ der Tiere.

Geh- und Radweg am
Krauthügel wird breiter
NONNTAL. Der bestehende Geh-
und Radweg am Krauthügel soll
im Abschnitt zwischen der Sinn-
hubstraße und dem Hans-Sedl-
mayr-Weg verbreitert werden.
Geplanter Baubeginn ist Diens-
tag, der 16. August. Eine wetter-
bedingte Terminverschiebung ist
jedoch möglich.

Italienisches Konsulat
geschlossen
LEHEN. Nicola Frisardi, italieni-
scher Honorarkonsul, hat seine
Tätigkeit mit dem Amtsbereich
für das Bundesland Salzburg be-
endet. Daher wurde das Honorar-
konsulat in der Lederergasse ge-
schlossen. Die Agenden werden
von der Botschaft der Italieni-
schen Republik Wien übernom-
men; Rennweg 27, 1030 Wien, E-
Mail: AMBASCIATA.VIENNA@ESTERI.IT

AUS DEN STADTTEILEN

Bayerischer Kräuterpapst bei
He-Technik Eisenführer
Nach der fulminanten Premiere
2013 erwarten die Besucher der
diesjährigen Hausmesse bei
He-Technik Eisenführer vom 19.
bis 20. August viele Highlights.

Neben täglichem Schaube-
trieb, bei dem von Blechbear-
beitung über Schweißen bis hin
zu Zerspanungstechnik alles
präsentiert wird, können sich die
Besucher am Virtual Welder
auch selbst als Schweißer versu-
chen. Interessierte haben die
Möglichkeit sich vor Ort schon
einmal ein Bild des Lehrberufes
Metallbearbeitungstechniker zu
machen und sich über die um-
fangreiche Lehrlingsausbildung
zu informieren. Im neu gestalte-
tem Schaugarten warten tolle
Hochbeet-Angebote, sowie das
neu entwickelte Tomatenhaus.
Abgerundet wird das Programm
durch Aussteller aus der Region.
Am Samstag wird der bekannte

Raritätengärtner Franz Xaver
Treml das Publikum mit seinem
Vortrag „Kräuter und Heilpflan-
zen aus der ganzen Welt“ in den
Bann ziehen.

ANZEIGE

Weidental 1, A-5133 Gilgenberg
Tel.: 0043 /77 28/70 07
www.dashochbeet.com
www.he-technik.at
Öffnungszeiten während der
Hausmesse: Fr. 19.8.: 12 – 18 U.
Sa. 20. August: 10 bis 18 Uhr

he-Technik Eisenführer

„Kräuterpapst“ Franz Xaver.

Neues Haus Franziskus der Caritas Salzburg
Notschlafstelle, Beschäftigungsprojekt und Logistikzentrum un-
ter einem Dach: Mit dem Haus Franziskus eröffnet die Caritas
Salzburg im Herbst ein Haus, in dem bis zu 70 obdachlose Men-
schen übernachten können, Langzeitarbeitssuchende 50+ einen
Arbeitsplatz bekommen und Menschen in akuten Notlagen mit
Kleidung und Lebensmitteln versorgt werden können. Mit der
Aktion „Salzburg legt Herz und Hand an“ werden noch Spenden
für die Fertigstellung und den Fortbestand des Hauses gesam-
melt. „Hand angelegt“ hat Erzbischof Franz Lackner (l., mit Jo-
hannes Dines, Caritas) und unterstützt Menschen in schweren
Zeiten mit Hilfe und Menschlichkeit. BILD: CARITAS SALZBURG

Vielfalt bringt
wesentliche Vorteile


